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2. Bildimpulse und Wortspeicher
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2.2	 Zoobesuch
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2. Bildimpulse und Wortspeicher
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2.3	 Planetarium



2. Bildimpulse und Wortspeicher
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2.4	 Wortspeicher

die Hexe Mila
zaubern
hexen
verzaubern
verwandeln
zurückverwandeln
die Zauberei
herbeizaubern
den Zauberstab schwingen
einen Zauberspruch aufsagen
Abrakadabra
Hokuspokus Fidibus!
Simsalabim

das Planetarium
der Weltraum
die Sterne
die Sternbilder
die Planeten
der Astronaut, 
die Astronautin
der Astronautenanzug
die Erde
in den Himmel schauen
in die Sterne schauen
durch den Weltraum fliegen

der Geburtstag
Geburtstag feiern
die Torte, der Kuchen
die Freundinnen und Freunde
Gäste einladen
herumtoben
auf die Torte klettern
Verstecken spielen

der Zoo
der Zoowärter, 
die Zoowärterin
das Zebra
die Tiersprache
die Geheimsprache
in den Zoo gehen
den Zoo besuchen
mit dem Zebra sprechen
sich mit dem Zebra unterhalten



2. Bildimpulse und Wortspeicher
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2.5	 Zusatzimpuls: Museum

1

2



2. Bildimpulse und Wortspeicher
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das Museum
die Kunstausstellung
die Gemäldegalerie
das Gemälde
das Bild
das Karussell

in ein Museum gehen
sich ein Bild/Gemälde anschauen
sich in ein Gemälde hexen
auf dem Karussellpferd sitzen
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3. Begleitmaterial zum Modellieren
3.1 	Planen: Schreibidee und Schreibziel (Training 1)

Blanko „Schreibidee“ (TH, S. 10)

Meine Schreibidee:

Meine Schreibidee: 

 Mila will auf der Geburtstagstorte Verstecken spielen.

Erwartungsbild „Schreibidee“ (TH, S. 10)

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

P
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3. Begleitmaterial zum Modellieren

Mein Schreibziel: 

Wie soll die Geschichte werden? 

 x  lustig  	   spannend 	   gefühlvoll	    gruselig 

  detektivisch	   fantasievoll	   

Für wen oder was will ich meine Geschichte schreiben?

  für mich	   für ein Geschichtenbuch 

  für meine Eltern	   für einen Vorlesetag

 x  für die Klasse  	   für  

Mein Schreibziel: 

Wie soll die Geschichte werden? 

  lustig  	   spannend 	   gefühlvoll	    gruselig 

  detektivisch	   fantasievoll	   

Für wen oder was will ich meine Geschichte schreiben?

  für mich	   für ein Geschichtenbuch 

  für meine Eltern	   für einen Vorlesetag

  für die Klasse  	   für  

Blanko „Schreibziel“ (TH, S. 10)

Erwartungsbild „Schreibziel“ (TH, S. 10)

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

P

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

P
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3. Begleitmaterial zum Modellieren
3.2 	Ideen sammeln (Training 2)

Wann?Wer?

Was? Wie?

Wo?

Schreibidee: 
Mila will auf der Geburtstagstorte Verstecken spielen.

Blanko-Mindmap „Ideen sammeln“ (TH, S. 14)
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3. Begleitmaterial zum Modellieren

•	 Geburtstag feiern

•	 alle klein zaubern

•	 auf der Torte Verstecken spielen

•	 Vater kommt rein

•	 alle wieder groß zaubern

•	 alle essen Torte und lachen

•	 Mila ist aufgeregt

•	 Mila ist traurig (Regen)

•	 alle haben Spaß

•	 Mila

•	 Milas Vater

•	 Freundinnen 
und Freunde

•	 an Milas 
Geburtstag

•	 bei Mila 
zuhause

Wann?Wer?

Was? Wie?

Wo?

Schreibidee: 
Mila will auf der Geburtstagstorte Verstecken spielen.

Erwartungsbild Mindmap „Ideen sammeln“ (TH, S. 14)
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3. Begleitmaterial zum Modellieren

	 Geburtstag feiern
	 alle klein zaubern
	 auf der Torte Verstecken spielen
	 Vater kommt rein
	 alle wieder groß zaubern
	 alle essen Torte und lachen

	 Mila ist aufgeregt
	 Mila ist traurig (Regen)
	 alle haben Spaß

	 Mila
	 Milas Vater
	 Freundinnen 

	 und Freunde

	 an Milas 
	 Geburtstag

	 bei Mila 
	 zuhause

Wann?Wer?

Was? Wie?

Wo?

Schreibidee: 
Mila will auf der Geburtstagstorte Verstecken spielen.

3.3 	Reihenfolge festlegen: Roter Faden und AHA (Training 3)

  ANFANG (A)   HAUPTTEIL (H)   ABSCHLUSS (A)

Mindmap mit Angaben zur Reihenfolge (Blanko) (TH, S. 19)
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3. Begleitmaterial zum Modellieren

	 Geburtstag feiern
	 alle klein zaubern
	 auf der Torte Verstecken spielen
	 Vater kommt rein
	 alle wieder groß zaubern
	 alle essen Torte und lachen

	 Mila ist aufgeregt
	 Mila ist traurig (Regen)
	 alle haben Spaß

	 Mila
	 Milas Vater
	 Freundinnen 

	 und Freunde

	 an Milas 
	 Geburtstag

	 bei Mila 
	 zuhause

Wann?Wer?

Was? Wie?

Wo?

Schreibidee: 
Mila will auf der Geburtstagstorte Verstecken spielen.

  ANFANG (A)   HAUPTTEIL (H)   ABSCHLUSS (A)

Erwartungsbild Mindmap mit Angabe zur Reihenfolge (TH, S. 19, 20)
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3. Begleitmaterial zum Modellieren

A – ANFANG

•	 Mila ist aufgereg

•	 an Milas Geburtstag

•	 bei Mila zuhause

•	 Geburtstag feiern

•	 Freundinnen und Freunde

•	 Milas Vater

Der Rote Faden einer Geschichte

H – HAUPTTEIL

•	 Mila ist traurig (Regen)

•	 alle klein zaubern

•	 auf der Torte Verstecken spielen

•	 alle haben Spaß

•	 Vater kommt rein

A – ABSCHLUSS

•	 alle wieder groß zaubern

•	 alle essen Torte und lachen

Erwartungsbild Roter Faden mit Angaben zur Reihenfolge (TH, S. 20)
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3. Begleitmaterial zum Modellieren
3.4 	Schreiben: Geschichte formulieren (Training 4)

Anfang modellieren (TH, S. 24)

Mila ist aufgeregt. Sie hat ihre Freundinnen und Freunde zum Feiern zu sich

nach Hause eingeladen. Milas Vater hat extra eine Schokoladentorte mit

Sahne und Kirschen gebacken. Total lecker! Es klingelt. Milas Gäste sind da.

Sie rennt zur Tür und öffnet.
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3. Begleitmaterial zum Modellieren

Musterlösung Geschichte (TH, S. 24)

Mila ist aufgeregt. Sie hat ihre Freundinnen und Freunde zum 
Feiern zu sich nach Hause eingeladen. Milas Vater hat extra 
eine Schokoladentorte mit Sahne und Kirschen gebacken.  
Total lecker! Es klingelt. Milas Gäste sind da. Sie rennt zur Tür 
und öffnet. 

„Happy Birthday to you!“, singen Milas Gäste zur Begrüßung. 
Als alle am Tisch sitzen, pustet Mila die Kerzen auf der Torte 
aus. „Du kannst dir etwas wünschen“, sagt Elif. Da schaut Mila 
traurig aus dem Fenster. Es regnet stark. Eigentlich wollte sie 
draußen Verstecken spielen. Draußen steht auch Milas neues 
Fahrrad. Es hat einen roten Lenker und einen grünen Sattel mit 
roten Punkten.

„Ich habe eine Idee!“, sagt Mila und grinst. Sie murmelt einen 
Zauberspruch. Plötzlich wirbeln alle herum. Als sie sich 
umschauen, sind sie auf einmal so klein wie das Besteck und 
die Torte ist riesengroß. „Los, lasst uns auf der Torte Verstecken 
spielen!“, sagt Mila. „Au ja. Ich zähle“, sagt Elif. Ein lustiges 
Versteckspiel beginnt, andere Kinder werfen mit Sahne oder 
klettern ganz hoch auf die Tortenburg. Alle haben Spaß! Als 
Milas Vater mit einem Geschenk in die Küche kommt, trifft ihn 
eine Kirsche am Kopf. „Mila?!“, ruft er laut und alle erschrecken.

Da klatscht Mila zweimal und alle sitzen wieder normal am 
Tisch. Nur ein bisschen Torte klebt noch an ihnen. Milas Vater 
schüttelt lachend den Kopf: „Da müsst ihr wohl heute noch 
baden gehen ... und ich auch.“ Alle lachen und feiern bis zum 
Abend. „Das war ein schöner Geburtstag!“, denkt Mila glücklich.
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3. Begleitmaterial zum Modellieren

Geschichtenanfänge

•	 Mila freut sich. Sie ist gerade mit ihrer 
Freundin und ihren Eltern auf dem Weg 
zum Zoo. …

•	 An einem schönen Sonntagnachmittag 
beschloss Mila in den Zoo zu gehen.  
„Ich will unbedingt ein Zebra sehen!“ …

•	 Sonntag ist Zootag. Mila freut sich 
schon. Heute nimmt sie ihre Freundin 
mit. …

•	 Zebras sind Milas Lieblingstiere.  
Deswegen geht Mila heute mit ihrer 
Freundin in den Zoo. …

Geschichtenanfänge zum Schreibstart (Training 7)
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3. Begleitmaterial zum Modellieren
3.5	 Überprüfen und Überarbeiten (Training 5)

CHECKLISTE

Ist die Schreibidee in der Geschichte?

Erfüllt die Geschichte ihr Schreibziel – ist sie z. B.
spannend oder lustig?

Passt alles zusammen (Roter Faden)?

Steht in der Geschichte, WER die Figuren sind?

Steht in der Geschichte, WO sie stattfindet?

Steht in der Geschichte, WANN sie stattfindet?

Steht in der Geschichte, WAS passiert?

Steht in der Geschichte, WIE sich die Figuren
fühlen?

Was fällt mir noch in der Geschichte auf?

Blanko-Checkliste (TH S. 29)



30

3. Begleitmaterial zum Modellieren

Mila ist aufgeregt. Sie hat ihre Freundinnen und Freunde zum Feiern zu sich

nach Hause eingeladen. Milas Vater hat extra eine Schokoladentorte mit

Sahne und Kirschen gebacken. Total lecker! Es klingelt. Milas Gäste sind da.

Sie rennt zur Tür und öffnet.

„Happy Birthday to you!“, singen Milas Gäste zur Begrüßung. Als alle am Tisch

sitzen, pustet Mila die Kerzen auf der Torte aus. „Du kannst dir etwas wünschen“,

sagt Elif. Da schaut Mila traurig aus dem Fenster. Es regnet stark. Eigentlich

wollte sie draußen Verstecken spielen. Draußen steht auch Milas neues Fahrrad.

Es hat einen roten Lenker und einen grünen Sattel mit roten Punkten.

Vorlage für das Überarbeiten (Anfang und Hauptteil) (TH, S. 29)
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3. Begleitmaterial zum Modellieren

„Ich habe eine Idee!“, sagt Mila und grinst. Sie murmelt einen Zauberspruch.

Plötzlich wirbeln alle herum. Als sie sich umschauen, sind sieauf einmal so klein

wie das Besteck und die Torte ist riesengroß. „Los, lasst, uns auf der Torte

Verstecken spielen!“, sagt Mila. „Au ja. Ich zähle“, sagt Elif.

Ein lustiges Versteckspiel beginnt, andere Kinder werfen mit Sahne oder klettern

ganz hoch auf die Tortenburg. Alle haben Spaß! Als Milas Vater mit einem

Geschenk in die Küche kommt, trifft ihn eine Kirsche am Kopf. „Mila?!“, ruft er laut

und alle erschrecken.

Vorlage für das Überarbeiten (Hauptteil)
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3. Begleitmaterial zum Modellieren

Da klatscht Mila zweimal und alle sitzen wieder normal am Tisch.

Nur ein bisschen Torte klebt noch an ihnen. Milas Vater schüttelt lachend den

Kopf: „Da müsst ihr wohl heute noch baden gehen … und ich auch.“

Alle lachen und feiern bis zum Abend. „Das war ein schöner Geburtstag!“,

denkt Mila glücklich.

 

Vorlage für das Überarbeiten (Abschluss)
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4. Scaffolding-Material
4.1 	Strategiefächer

Wir  PIRSCHen uns an

Das „SCH ” in PIRSCH+  steht für SCHreiben.

Baue deine geordneten Ideen zu einer Geschichte aus.  
Denk an deine Schreibidee und dein Schreibziel. 
Schreibe in ganzen Sätzen.

Wir  PIRSCH+en uns an

Das „+ ” in PIRSCH+  steht für Überprüfen und  
Überarbeiten.

Nutze deine Checkliste.

Wir  PIRSCHen uns an

Das „R ” in PIRSCH+  steht für Reihenfolge festlegen.

•	 Denk an den Roten Faden: Alles soll zusammenpassen.

•	 Ordne deine Ideen: AHA (Anfang – Hauptteil – Abschluss)

Wir  PIRSCHen uns an

Das „I ” in PIRSCH+  steht für Ideen sammeln.

•	 Was passiert in deiner Geschichte?

•	 Wer macht was, wann, wo und wie in deiner Geschichte?

Wir P IRSCHen uns an

Das „P ” in PIRSCH+  steht für Planen.

•	 Schreibidee: Worum soll es gehen? Was ist dir wichtig?

•	 Schreibziel: Wer soll deine Geschichte lesen und hören?  
Wie soll sie sein?

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

P

I

R

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

S 
C
H

 
+

O

O

O

O

O
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4. Scaffolding-Material

Der Rote Faden (alles soll zusammen passen)

ANFANG
Wer ist wann wo?
Wie geht‘s los? 

HAUPTTEIL
Was passiert  
Besonderes?

 Schreibidee  
und Schreibziel

ABSCHLUSS
Was passiert am 
Ende?

Es ist meist kurz.

W-Fragen: Sammle Ideen zu deiner Geschichte.

	 Wer oder Was …?	  	 Was …?

	 Wann …?	  	 Wie …?

	 Wo …?

P lanen
I deen sammeln
R eihenfolge festlegen
SCH reiben
+ Überprüfen und Überarbeiten

  Ich pirsche und pirsche mich Schritt für Schritt heran,

damit ich mit     PIRSCH+ einen Text schreiben kann. 

 Planen,   Ideen,   Reihenfolge,   Schreiben

und zum   Schluss – überprüfen mit dem Plus.  

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

O

O

O

O
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4. Scaffolding-Material
4.2	 Schreibblätter mit Hinweisen

Schritt 4: Schreiben (Geburtstag)
Schreibe auf jede zweite Zeile. 

P

 I  R
 SCH

P

 I  R

 SCH

Der Rote Faden

ANFANG
Wer ist wann wo 
in der Geschichte? 
Wie geht es los? 

HAUPTTEIL
Was passiert  
Besonderes?

Denk an Schreib-
idee und Schreib-
ziel! 

ABSCHLUSS
Was passiert am 
Ende?

Es ist meist kurz.

Schreibtipps 

Wortspeicher
der Geburtstag
Geburtstag feiern
die Torte, der Kuchen
die Freundinnen und 
Freunde
Gäste einladen
herumtoben
auf die Torte klettern
Verstecken spielen
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4. Scaffolding-Material

Der Rote Faden

ANFANG
Wer ist wann wo 
in der Geschichte? 
Wie geht es los? 

HAUPTTEIL
Was passiert  
Besonderes?

Denk an Schreib-
idee und Schreib-
ziel! 

ABSCHLUSS
Was passiert am 
Ende?

Es ist meist kurz.

Schreibtipps 

Wortspeicher
der Zoo
der Zoowärter,
die Zoowärterin
das Zebra
die Tiersprache
die Geheimsprache
in den Zoo gehen
den Zoo besuchen
mit dem Zebra  
sprechen
sich mit dem Zebra 
unterhalten

Schritt 4: Schreiben (Zoo)
Schreibe auf jede zweite Zeile. 

P

 I  R
 SCH

P

 I  R

 SCH
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4. Scaffolding-Material

Der Rote Faden

ANFANG
Wer ist wann wo 
in der Geschichte? 
Wie geht es los? 

HAUPTTEIL
Was passiert  
Besonderes?

Denk an Schreib-
idee und Schreib-
ziel! 

ABSCHLUSS
Was passiert am 
Ende?

Es ist meist kurz.

Schreibtipps 

Wortspeicher
das Planetarium
der Weltraum
die Sterne
die Sternbilder
die Planeten
der Astronaut,
die Astronautin
der Astronauten
anzug
die Erde
in den Himmel 
schauen
in die Sterne schauen
durch den Weltraum 
fliegen

Schritt 4: Schreiben (Planetarium)
Schreibe auf jede zweite Zeile. 

P

 I  R
 SCH

P

 I  R

 SCH
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4. Scaffolding-Material

Der Rote Faden

ANFANG
Wer ist wann wo 
in der Geschichte? 
Wie geht es los? 

HAUPTTEIL
Was passiert  
Besonderes?

Denk an Schreib-
idee und Schreib-
ziel! 

ABSCHLUSS
Was passiert am 
Ende?

Es ist meist kurz.

Schreibtipps 

Wortspeicher
das Museum
die Kunstausstellung
die Gemäldegalerie
das Gemälde
das Bild
das Karussell
in ein Museum gehen
sich ein Bild/ 
Gemälde anschauen
sich in ein Gemälde 
hexen
auf dem Karussell-
pferd sitzen

Schritt 4: Schreiben (Museum)
Schreibe auf jede zweite Zeile. 

P

 I  R
 SCH

P

 I  R

 SCH
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4. Scaffolding-Material
4.3	 Sprachbausteine

Für den Anfang

An einem schönen/sonnigen …Tag/Morgen …

Zuerst … Bevor … Anfangs …

Es war einmal ... Vor langer Zeit / Einst lebte …

Satzanfänge für Geschichten

Zum Schluss …

Für das Ende

Als alles vorbei war …

Schließlich … Als Letztes …
Zuletzt …
Zu guter Letzt …
zu allerletzt …
Letztendlich …

Endlich …

Am Ende …

Seitdem …

Plötzlich …

Danach…

Und dann …

Und dann …

Kurz/Bald/Gleich darauf …

Für Mittendrin

In diesem Moment …

Langsam/Schnell …

Doch eines Tages …

Aber als …. Sofort …

Auf einmal … Später …



40

4. Scaffolding-Material

Ort/Richtung

oben
unten

im
am
um
neben

überall
unterwegs
zuhause
mittendrin

nach vorn
nach hinten
nach rechts
nach links

rückwärts
vorwärts

da
dort
drüben

drinnen
draußen

Spannendes/Überraschendes

plötzlich überraschenderweise

auf einmal
irgendetwas Seltsames

aus heiterem Himmel
ohne Vorwarnung

in diesem Augenblick

völlig unerwartet wie aus dem Nichts

Gefühle

wütend/ärgerlich/verärgert vorsichtig/zögerlich

ängstlich erschrocken dankbar

fröhlich/glücklich verliebt müde

traurig aufgeregt/begeistert komisch

Wortschatz für Geschichten
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5. Blanko-Kopiervorlagen
5.1 	Planen

KV Schreibimpuls

Hier hast du Platz für deine eigenen Schreibbilder.
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5. Blanko-Kopiervorlagen

KV Planen und Ideen sammeln

Schritt 1: Planen – Schreibidee und Schreibziel

Schaut euch die Bilder noch einmal an. 
Welche Geschichte möchtet ihr zu den Bildern erzählen?   
Was ist eure Schreibidee? Schreibt sie in die Mitte und/oder malt dazu. 

Wann?Wer?

Was? Wie?

Wo?

Schreibidee: 

P

 I  R
 SCH

P

 I  R

 SCH

P
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5. Blanko-Kopiervorlagen

KV Planen und Ideen sammeln

Male zur Schreibidee:

 Was plant ihr noch? Füllt euer Schreibziel aus.

Schreibziel: 

Wie soll die Geschichte werden? 

  lustig  	   spannend 	   gefühlvoll	    gruselig 

  detektivisch	   fantasievoll	   

Für wen oder was will ich meine Geschichte schreiben? 

  für mich	   für ein Geschichtenbuch 

  für meine Eltern	   für einen Vorlesetag

  für die Klasse  	   für  

Schritt 2: Ideen sammeln

Sammelt eure Ideen in der Mindmap.
Schreibt sie in Stichpunkten an die W-Fragen. 

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

I
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5. Blanko-Kopiervorlagen

KV Schreibziel

Schreibziel: 

Wie soll die Geschichte werden? 

  lustig  	   spannend 	   gefühlvoll	    gruselig 

  detektivisch	   fantasievoll	   

Für wen oder was will ich meine Geschichte schreiben? 

  für mich	   für ein Geschichtenbuch 

  für meine Eltern	   für einen Vorlesetag

  für die Klasse  	   für  

Schreibziel: 

Wie soll die Geschichte werden? 

  lustig  	   spannend 	   gefühlvoll	    gruselig 

  detektivisch	   fantasievoll	   

Für wen oder was will ich meine Geschichte schreiben? 

  für mich	   für ein Geschichtenbuch 

  für meine Eltern	   für einen Vorlesetag

  für die Klasse  	   für  

Schritt 1: Planen – Schreibziel

Was ist noch geplant? Fülle das Schreibziel aus.

Schritt 1: Planen – Schreibziel

Was ist noch geplant? Fülle das Schreibziel aus.

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

P

P

 I  R

 SCH

P

 I  R

 SCH

P
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5. Blanko-Kopiervorlagen

Schritt 1+2: Planen und Ideen sammeln

Welche Geschichte möchtet ihr erzählen? Schreibt die Schreibidee in die Mitte.   
Sammelt Ideen zur Geschichte in der Mindmap. 
Schreibt sie in Stichpunkten an die W-Fragen. 

 

Wann?Wer?

Was? Wie?

Wo?

Schreibidee: 

P

 I  R
 SCH

P

 I  R

 SCH
I

P
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5. Blanko-Kopiervorlagen
5.2 	Schreiben

Schreibe auf jede zweite Zeile. 

KV Schreibblatt
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5. Blanko-Kopiervorlagen

Schreibe auf jede zweite Zeile. 

KV Schreibblatt für Großschreibende
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5. Blanko-Kopiervorlagen

KV Schreibblätter ohne Linien
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5. Blanko-Kopiervorlagen

CHECKLISTE – Inhalt

Ist die Schreibidee in der Geschichte?

Erfüllt die Geschichte ihr Schreibziel – ist sie z. B.
spannend oder lustig?

Passt alles zusammen (Roter Faden)?

Steht in der Geschichte, WER die Figuren sind?

Steht in der Geschichte, WO sie stattfindet?

Steht in der Geschichte, WANN sie stattfindet?

Steht in der Geschichte, WAS passiert?

Steht in der Geschichte, WIE sich die Figuren
fühlen?

Was fällt mir noch in der Geschichte auf?

CHECKLISTE – Inhalt

Ist die Schreibidee in der Geschichte?

Erfüllt die Geschichte ihr Schreibziel – ist sie z. B.
spannend oder lustig?

Passt alles zusammen (Roter Faden)?

Steht in der Geschichte, WER die Figuren sind?

Steht in der Geschichte, WO sie stattfindet?

Steht in der Geschichte, WANN sie stattfindet?

Steht in der Geschichte, WAS passiert?

Steht in der Geschichte, WIE sich die Figuren
fühlen?

Was fällt mir noch in der Geschichte auf?

5.3	 Überprüfen (Checklisten)

KV Checkliste (Inhalt)
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5. Blanko-Kopiervorlagen

Checkliste (Sprache und Ausdruck)

CHECKLISTE – Sprache und Ausdruck
Ich habe geprüft, ob ...

... alle Sätze vollständig sind.

... alle Wörter passen und richtig geschrieben sind.

... die Groß- und Kleinschreibung stimmt.

... es Wortwiederholungen gibt.

... die Satzanfänge abwechslungsreich sind.

... die Satzzeichen (. ? !) stimmen.

Was fällt mir noch auf?

CHECKLISTE – Sprache und Ausdruck
Ich habe geprüft, ob ...

... alle Sätze vollständig sind.

... alle Wörter passen und richtig geschrieben sind.

... die Groß- und Kleinschreibung stimmt.

... es Wortwiederholungen gibt.

... die Satzanfänge abwechslungsreich sind.

... die Satzzeichen (. ? !) stimmen.

Was fällt mir noch auf?
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5. Blanko-Kopiervorlagen
5.4	 Trainingszertifikat

P

 I  R

 SCH

P
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Datum Unterschrift Lehrkraft

PIRSCH+ ZERTIFIKAT

(Vorname Name)
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Datum Unterschrift Lehrkraft

PIRSCH+ ZERTIFIKAT

(Vorname Name)

Du hast das Training „Texte meistern“ erfolgreich abgeschlossen. 
Herzlichen Glückwunsch!
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Datum Unterschrift Lehrkraft

PIRSCH+ ZERTIFIKAT

(Vorname Name)

Du hast das Training „Texte meistern“ erfolgreich abgeschlossen. 
Herzlichen Glückwunsch!

Du hast das Training „Texte meistern“ erfolgreich abgeschlossen. 
Herzlichen Glückwunsch!
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6. Blanko-Kopiervorlagen (textsortenübergreifend)
6.1 	Planen und Ideen sammeln (textsortenübergreifend)

Schritt 1: Planen – Schreibideen und Schreibziel

Worum soll es in dem Text gehen? Was ist eure Schreibidee? 
Schreibt sie in die Mitte und/oder zeichnet dazu.

Wann?Wer?

Was? Wie?

Wo?

Schreibidee: 
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6. Blanko-Kopiervorlagen (textsortenübergreifend)

KV – Blanko Ideen sammeln

Schritt 2: Ideen sammeln

Sammelt eure Ideen in der Mindmap.
Schreibt sie in Stichpunkten an die W-Fragen. 

 Was plant ihr noch? Füllt das Schreibziel aus.

Zeichne zur Schreibidee:

Schreibziel: 

Wie soll der Text werden? 

  lustig  	   spannend 	   gefühlvoll	    gruselig 

  interessant	   sachlich	   

Für wen oder was will ich den Text schreiben? 

  für mich	   für ein Buch 

  für meine Eltern	   für einen Vorlesetag

  für die Klasse  	   für  
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6. Blanko-Kopiervorlagen (textsortenübergreifend)

KV – Checkliste (Inhalt)

CHECKLISTE – Inhalt

Ist die Schreibidee im Text?

Ist das Schreibziel erfüllt? 

Passt alles zusammen (Roter Faden)?

Steht im Text, WER dabei ist?

Steht im Text, WAS passiert?

Steht im Text, WO es stattfindet?

Steht im Text, WANN es stattfindet?

Steht im Text, WIE es passiert?

Was fällt mir noch im Text auf?

CHECKLISTE – Inhalt

Ist die Schreibidee im Text?

Ist das Schreibziel erfüllt? 

Passt alles zusammen (Roter Faden)?

Steht im Text, WER dabei ist?

Steht im Text, WAS passiert?

Steht im Text, WO es stattfindet?

Steht im Text, WANN es stattfindet?

Steht im Text, WIE es passiert?

Was fällt mir noch im Text auf?

6.2	 Checklisten zum Überprüfen (textsortenübergreifend)



55

6. Blanko-Kopiervorlagen (textsortenübergreifend)

Checkliste (Sprache und Ausdruck)

CHECKLISTE – Sprache und Ausdruck
Ich habe geprüft, ob ...

... alle Sätze vollständig sind.

... alle Wörter passen und richtig geschrieben sind.

... die Groß- und Kleinschreibung stimmt.

... es Wortwiederholungen gibt.

... die Satzanfänge abwechslungsreich sind.

... die Satzzeichen (. ? !) stimmen.

Was fällt mir noch auf?

CHECKLISTE – Sprache und Ausdruck
Ich habe geprüft, ob ...

... alle Sätze vollständig sind.

... alle Wörter passen und richtig geschrieben sind.

... die Groß- und Kleinschreibung stimmt.

... es Wortwiederholungen gibt.

... die Satzanfänge abwechslungsreich sind.

... die Satzzeichen (. ? !) stimmen.

Was fällt mir noch auf?
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7. Erweiterungsthemen
7.1 	Übungsblock I: Stichwörter schreiben

•	 Mila überlegt aus Langeweile, dass 
sie gerne winzig klein wäre.

•	 Sie zaubert sich klein und fliegt 
auf einem Marienkäfer durch den 
Garten.

•	 Schließlich zaubert sie sich wieder 
groß, weil ihre Mutter nach Hause 
kommt.

•	 Mila ist zuerst gelangweilt, dann 
voller Freude und Aufregung.

•	 In der Geschichte 
kommt die kleine 
Hexe Mila vor.

•	 Außerdem kommt 
ihre Mutter nach 
Hause.

•	 Es taucht ein  
Marienkäfer 
auf, der mit Mila 
spricht.

•	 Die Geschichte 
findet an einem 
Tag in den Som-
merferien statt, an 
dem Mila allein zu 
Hause ist.

•	 Zuerst ist Mila in 
ihrem Garten und 
liegt im Gras.

•	 Später fliegt sie 
durch den Garten 
auf dem Rücken 
eines Marienkäfers.

•	 Zum Schluss geht 
sie ins Haus, als 
ihre Mutter nach 
Hause kommt.

Wann?Wer?

Was? Wie?

Wo?

Schreibidee: 
Mila verbringt einen zauberhaften Tag im Garten.

Stichwörter schreiben

Ida und Yasin haben ihre Ideen für eine Geschichte jeweils in einer Mindmap gesammelt.

 Vergleicht die beiden Mindmaps. Was fällt euch auf? 
Was könnte ein Vorteil von Yasins Mindmap sein?

Idas Mindmap:
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7. Erweiterungsthemen

•	 will klein sein, zaubert sich klein

•	 fliegt auf Marienkäfer

•	 zaubert sich groß

•	 Mutter kommt heim

•	 erst gelangweilt

•	 dann fröhlich, neugierig

•	 am Ende glücklich

•	 Mila (kleine Hexe)

•	 Mutter

•	 Marienkäfer

•	 Sommerferien

•	 Mutter nicht da

•	 Garten

•	 auf dem Marien-
käfer

•	 im Haus

Wann?Wer?

Was? Wie?

Wo?

Schreibidee: 
Mila verbringt einen zauberhaften Tag im Garten.

Wenn ich Ideen für eine Geschichte sammle, 
dann schreibe ich sie als Stichwörter auf.  
Das heißt, ich verwende nur wenige Wörter 
oder Wortgruppen. So behalte ich einen 
besseren Überblick über meine Ideen. Später 
beim Aufschreiben baue ich die Stichpunkte 
zu ganzen Sätzen aus und schmücke meine 
Ideen weiter aus.

Yasins Mindmap:



58

7. Erweiterungsthemen

•	 Mila wünscht sich ein Eis. Sie nimmt den 
Zauberstab in die Hand und Mila spricht einen 
Zauberspruch. Ein Eis erscheint.

•	 Das Eis wächst immer weiter und wird immer 
größer und wackelt.

•	 Das Eis kippt schließlich um und fällt ins Gras. 
Viele Ameisen laufen sofort herbei und fres-
sen das Eis.

•	 Die Mutter kommt in den Garten und wun-
dert sich über die Eispfütze. Mila erzählt, was 
passiert ist.

•	 Die Mutter lacht und bringt ihr ein Erdbeereis. 
Sie sagt, Mila muss das Zaubern wohl noch 
üben.

•	 Am Anfang ist Mila heiß 
und langweilig.

•	 Dann ist Mila über-
rascht und erschrocken, 
weil das Eis immer wei-
ter wächst.

•	 Sie ist froh, weil sie ein 
leckeres Eis hat.

•	 In der Geschichte 
kommt Mila vor, sie 
ist eine kleine Hexe.

•	 Außerdem kommt 
die Mutter von 
Mila vor.

•	 Und dann gibt  
es noch viele  
Ameisen.

•	 Die Geschichte 
spielt an einem 
Nachmittag.

•	 Es ist ein heißer 
Sommertag.

•	 Die Geschichte 
spielt im Garten 
von Milas Zuhause. 
Mila sitzt auf dem 
Rasen.

•	 Die Mutter ist  
zuerst im Haus.

Wann?Wer?

Was? Wie?

Wo?

Schreibidee: Mila zaubert ein Riesen-Eis.

Auch Nivan hat Ideen für eine weitere Mila-Geschichte gesammelt. 
Er hat viel aufgeschrieben. Jetzt findet er seine Mindmap etwas unübersichtlich.

 Zeig Nivan, welche Wörter oder Wortgruppen als Stichpunkte reichen. 
Markiere diese Wörter farbig.
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7. Erweiterungsthemen

Berühmte Autorinnen oder Autoren haben persönliche Tricks, um 
gut zu schreiben. Dabei hilft ihnen eine gute Schreibatmosphäre. 
Manche schreiben gern mit Bleistift, andere lieber am Computer.

Du hast Recht, Mila. Zum Schreiben muss man schon mal mutig sein. 
Manchmal hilft dann eine Minipause: Stift weglegen, Hände lockern 
und durchatmen. Oder mit dem Schreibblatt durch den Raum gehen, 
bis dir etwas einfällt. Du sollstest keine Angst vor dem Schreiben  
haben! Es gibt kein Richtig und kein Falsch. Du darfst Dinge weglassen 
oder ändern. Das gehört dazu.

Ich schreibe ja am liebsten im Liegen. Aber das wird schnell 
anstrengend und ich setze mich wieder an den Schreibtisch. 
Manchmal höre ich auch gern Musik beim Schreiben oder 
male ein Bild zu meinen Ideen. Dann fällt mir beim Schreiben 
noch mehr ein. 

Manchmal weiß ich nicht, was und wie ich schreiben soll. Mir 
fehlen dann einfach die richtigen Worte. Das macht mich oft 
wütend und ich streiche viel durch. Daraufhin fällt mir erst 
recht nichts mehr ein. Dann weiterzuschreiben kostet mich 
viel Mut!

        Tauscht euch in der Klasse aus, wie ihr gemeinsam eine gute  
        Schreibatmosphäre im Unterricht schaffen könnt. 

Vorbereitung auf das Schreiben

Lies das Gespräch zwischen Mila und dem Stift.
Lest das Gespräch nochmal zu zweit in verteilten Rollen.
Überlegt im Team, was ihr braucht, um gut schreiben zu können.

7.2 	Übungsblock II: Vorbereitung auf das Schreiben
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7. Erweiterungsthemen

Im Sitzen

Im Stehen

Im Liegen oder Knien

Vorbereitung auf das Schreiben: Schreibexperiment

„Eine schöne Geschichte schreibt man selten allein.“ 

Schreibe den Satz dreimal ab: 
	 1. im Sitzen
	 2. im Stehen (Wand, Schrank, Fenster, Tür, Tafel) 
	 3. im Liegen oder Knien 
Gern kannst du bei jedem Schreibversuch andere Stifte benutzen  
(Füller, Buntstift, Bleistift …).

 
Tauscht euch im Tandem und in der Klasse über eure Erfahrungen aus. 
Was ist angenehm? Wie schreibst du am liebsten?
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7. Erweiterungsthemen

1. Wortsammlung Verb „sagen“

Es gibt viele Wörter, die du in Texten statt des Wortes „sagen“ schreiben kannst,  
z.  B. „sprechen“, „mitteilen“ und „erzählen“.

Finde weitere passende Wörter und schreibe sie auf die Linien in  
der Wortwolke.
Vergleicht eure Wortwolken. Ergänzt neue Wörter und sucht weitere.
Vergleicht eure Lösungen in der Klasse. Klärt unbekannte Wörter.
Vervollständige deine Sammlung.

sagen

sprechen

mitteilen

erzählen

Achtung: Die Wörter passen nicht immer.  
Es kommt darauf an, wie deine Figuren  
etwas in der Geschichte sagen.

7.3 	Übungsblock III: Wortschatz 
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7. Erweiterungsthemen

Mila hat Geburtstag. Sie und ihr Vater haben alles vorbereitet. Nun geht die Feier 

gleich los.

1) „Papa?“, sagt 						       Mila mit zitternder Stimme. 

„Ja?“, sagt 						      ihr Vater. „Was ist denn?“ Leise 

sagt 						       Mila : „Ich bin aufgeregt.  

Hoffentlich haben wir alle Spaß!“

2) „Da kommen sie!“, sagt 						        Mila und rennt an 

die Tür. Sie öffnet sie und begrüßt alle mit einem lauten „Hallo!“  

3) „Alles Gute zum Geburtstag!“, sagen 				     ihre Gäste und  

umarmen Mila. „Dann kann es ja jetzt losgehen!“, sagt 				  

Mila glücklich. 

2. Verb „sagen“ ersetzen

Hier siehst du einen Teil einer Geschichte.
Ersetze das Wort „sagen“ durch passende Wörter.
Streiche „sagen“/„sagt“ durch und schreibe dein neues Wort in die Lücken.
 

Bsp.: Mila    sagt         flüstert          leise: „Hex Hex!“

Platz für eigene Beispielsätze:

rufen          jubeln          lachen          antworten          murmeln          flüstern          fragen
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7. Erweiterungsthemen

sprechen

fragen jubeln

murmeln schimpfen

stottern meckern

bitten quatschen

mitteilen

erzählen

Wortsammlung Verb „sagen“ 
Möglichkeit zur selbstständigen Erstellung des Erwartungsbildes.

Wortsammlung Verb „sagen“ 
Vorschlag für Erwartungsbild

sagen

sagen
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7. Erweiterungsthemen

Emil geht auf das Schulhaus zu. Mila taucht hinter ihm auf dem Schulhof auf.  
Emil schaut erschrocken. 

Emil geht auf das Schulhaus zu. Auf einmal taucht Mila hinter ihm auf dem  
Schulhof auf. „Wo kommst du denn her?“, fragt Emil erschrocken.

Milas Vater betritt das Wohnzimmer. Da trifft ihn eine fliegende Kirsche mitten 
auf die Stirn. Milas Vater ist überrascht und erschrocken. 
	
Milas Vater betrat das Wohnzimmer. „Ahhh!“, ruft er erschrocken und über-
rascht. Bevor er sieht, was los war, hat ihn eine fliegende Kirsche mitten auf 
die Stirn getroffen. 

Mila macht sich Sorgen um das Zebra. Das Zebra beginnt, komische  
Geräusche zu machen und in einer Art Zebrasprache zu sprechen. 

Mila macht sich Sorgen um das Zebra. Plötzlich beginnt das Zebra komische 
Geräusche zu machen und in einer Art Zebrasprache zu sprechen.

Am Höhepunkt einer Geschichte passiert oft etwas Über-
raschendes, etwas, das plötzlich die Situation ändert. 
 
Eine Überraschung kann durch bestimmte Wörter, Fragen 
und Ausrufe ausgedrückt werden.

1. Textauszüge untersuchen: Überraschung ausdrücken

Lest die folgenden Textteile. Es werden immer zwei Textteile für dieselbe 
Situation gezeigt.

Welche Textteile wirken überraschender oder spannender? Kreuze an. 
Unterstreicht die Stellen, die die Überraschung/Spannung anzeigen.

Überraschung

7.4 	Übungsblock IV: Ausdruck



65

7. Erweiterungsthemen

auf einmal

plötzlich

Fragen

Ausruf

2. Überraschung ausdrücken

Überraschungen kann man verschieden ausdrücken.

Findet im Tandem zu jeder Möglichkeit einen Beispielsatz.
Lest eure Lösungen in der Klasse vor. Ergänzt weitere Möglichkeiten.
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7. Erweiterungsthemen
7.5	 Übungsblock V: Sätze verbinden

1. 

2. 

3.

4. 

5. 

Sätze verbinden

Hilf Mila, aus zwei Sätzen einen sinnvollen Satz zu machen.
Benutze dazu die Wörter in den Kästen. Schreibe die verbundenen Sätze auf.
Achte darauf, dass du bei manchen Sätzen die Wortstellung ändern musst 
.

 
                                   

weil               obwohl                aber
 

Beispiel: Wir gehen in den Zoo. Du sollst meinen Lieblingspinguin kennenlernen.
Du schreibst: Wir gehen in den Zoo, weil du meinen Lieblingspinguin kennenlernen 
sollst. 
 

1.	 Ich zeige dir einen Zaubertrick. Du musst vorsichtig sein.
2.	 Die Sonne scheint. Es wird bald regnen.
3.	 Wir gehen nach draußen. Es stürmt und schneit.
4.	 Der Elefant steht sicher auf dem Boden. Er hat drei Beine.
5.	 Die Eisdiele hat gerade geöffnet. Die Winterpause ist vorüber.

Unterstreiche mit einem farbigen Stift die Verbindungswörter in deinen Sätzen
(weil, obwohl, aber).
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8. Logbuch

Logbuch: Texte meistern – Wir trainieren Texte schreiben mit Schreibstrategien (Heft A)

Klasse:
Schuljahr:

Name der Lehrkraft:
Schule:

Datum Training Trainingsinhalte Beobachtungen, Anmerkungen aus der  
Trainingsdurchführung

Fehlende 
S_S

Teil 1: PIRSCH+ kennenlernen (Modellieren)

1. Training Einführung
Schritt 1: Planen (Schreib-
idee und Schreibziel)

2. Training Schritt 2: Ideen sammeln 
(mit W-Fragen),

3. Training Schritt 3+4: Reihenfolge 
festlegen (Roter Faden)

4. Training Schritt 4: Schreiben

5. Training Schritt 5: Überprüfen + 
Überarbeiten
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8. Logbuch

Datum Training Trainingsinhalte Beobachtungen, Anmerkungen aus der  
Trainingsdurchführung

Fehlende 
S_S

Teil 2 : Angeleitetes Schreiben 

6. Training Schritt 1: Planen
Schritt 2: Ideen sammeln

7. Training Schritt 3+ 4: Reihenfolge 
festlegen und Schreiben

8. Training Schritt 5: Überprüfen

9. Training Schritt 5: Überarbeiten

10. Training Autorenlesung
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8. Logbuch

Datum Training Trainingsinhalte Beobachtungen, Anmerkungen aus der  
Trainingsdurchführung

Fehlende 
S_S

Phase 3 (Synthese-Transfer): Selbstständiges Schreiben im Team

11. Training Schritt 1: Planen
Schritt 2: Ideen sammeln

12. Training Schritt 3+ 4: Reihenfolge 
festlegen und Schreiben

13. Training Schritt 5: Überprüfen

14. Training Schritt 5: Überarbeiten

15. Training Autorenlesung
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